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Noch bevor ich mein Gepäck richtig ausgepackt habe, hatte ich schon viele Teile von 
Santiago gesehen. Es war alles so aufregend, dass ich es 
kaum erwarten konnte. Jeden Tag gab es neue Eindrücke 
und es hat mich vieles immer wieder aufs Neue erstaunt. 
Die Malls, das Stadtleben, die Metro und natürlich die 
Anden, die man von überall sehen konnte. Es wurde nie 
langweilig in dieser Stadt, denn sie war so gross, dass 
man nach 3 Monaten immer noch viel Neues sehen und 
besuchen konnte. In meiner ersten Woche in Chile bin ich 
schon mit meiner Gastfamilie ans Meer gefahren, nach 
Maitencillo. Es war ein spezielles Gefühl im Winter am 
Meer zu sein, dick eingepackt in Pulli und Jacke. Aber ich 
habe dort eine gute Zeite mit meiner Gastfamilie verbracht und habe die 
wunderschönen Sonnenuntergänge genossen.  

Am ersten Schultag war ich dann ein wenig nervös. 
Aber nicht sehr lange, da meine Mitschüler mich 
sehr nett und liebevoll aufgenommen haben. Es 
dauerte auch nicht sehr lange bis ich mich an den 

Schulalltag gewöhnte, da 
sie sehr hilfsbereit waren 
und mir alles erklärten. Ich 
wurde immer freundlich 
begrüsst oder auch auf Feste eingeladen, was mir sehr bei der 
Integration und beim Kontakteknüpfen half. Ich hatte anfangs 
ein wenig Probleme mit den Fächern wie Biologie oder Physik, 
da dort die Begriffe im Spanisch etwas anspruchsvoller sind. 
Aber allgemein bin ich sehr gut mitgekommen im Unterricht. An 
dieser Schule gefällt mir ausserdem sehr die Stimmung und der 

Umgang unter den Leuten. Was mir auch sehr Spass gemacht hat, waren die Tänze des 
18. Septembers oder die Aktivitäten der Olympiaden. Es ist eine sehr tolle Abwechslung 
zum Schulalltag. 



In unserer letzten Woche in Chile sind Sara, Nerina und ich von Dienstag bis Freitag 
nach Puerto Varas in den Süden geflogen. Wir waren sehr 
dankbar, dass die Schule uns in der letzten Woche 
freigegeben hat, um Ausflüge zu machen. In Puerto Varas 

haben wir dann noch eine 
schöne letzte Woche 
zusammen verbracht. Wir 
haben noch letzte Geschenke 
gekauft, haben uns die Stadt 
angeschaut und eine Tour auf 
den Vulkan Osorno, in einen 
Nationalpark und zu den 
Wasserfällen gemacht. Die Natur in Chile fand ich auch 
immer wunderschön.  
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